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Ein herzliches Willkommen in Steinbach

Meet&Greet bei Donath Moving & Relocation 

Am 20. Februar öffnete Donath Moving & Relocation 
die Türen der neuen Büroräume in der Weißkirchener 
Straße 3 und begrüßte zahlreiche Nachbarunterneh-
men sowie Vertreterinnen und Vertreter der Stadt zu 
einem entspannten „Meet & Greet“.

Das traditionsreiche Umzugs- und Relocation-Un-
ternehmen, das im Oktober 2024 seinen Firmensitz 
nach Steinbach verlegt hat, nutzte die Gelegenheit, 
um sich persönlich vorzustellen und mit den neuen 
Nachbarn ins Gespräch zu kommen. In entspannter 

Atmosphäre bei Kaffee, kühlen Getränken und einer 
liebevollen Auswahl an Donuts – ein charmantes 
Wortspiel mit dem Firmennamen – entstand eine 
herzliche Atmosphäre.
Im fi rmeneigenen Lager wurden zusätzlich prakti-
sche Einblicke ermöglicht: Neben einem Übersee-
Holzcontainer wurden auch Verpackungsmaterialien 
und professionelle Ausstattung für internationale Um-
züge präsentiert. Die Resonanz auf die Veranstaltung 
war durchweg positiv: Viele empfanden diese Form 
der nachbarschaftlichen Vorstellung als bereichernd 
und bisher einzigartig für Steinbach.
Auch der Gewerbeverein Steinbach war vertreten und 
zeigte großes Interesse: Donath ist bereits Mitglied, 
und das Meet & Greet bot eine gute Gelegenheit zum 
Kennenlernen. Der spätere persönliche Besuch von 
Herrn Schütz und Herrn Knobloch verdeutlichte er-
neut: In Steinbach wird Willkommenskultur und Zu-
sammenhalt aktiv gelebt.
Mit dem „Meet & Greet“ hat Donath Moving & Reloca-
tion einen gelungenen Start in Steinbach hingelegt – 
ein Zeichen gelebter Nachbarschaft und ein Gewinn 
für das lokale Miteinander.

FSV Senioren

Saison biegt auf die Zielgerade ein
Die Personalsituation bei den beiden FSV Senio-
renmannschaften ist nach wie vor angespannt. Vier 
Spieltage vor Saisonende ist daher der Klassener-
halt in der Kreisoberliga noch immer nicht gesichert. 
Immerhin konnten die letzten beiden Heimspiele 
(2:1 gegen TSV Vatanspor Bad Homburg, 3:2 gegen 
FSV Friedrichsdorf II) nach vor allem kämpferisch 
starken Leistungen gewonnen werden. Doch weder 
beim FC Neu-Anspach II (1:3) noch in Westerfeld 
(1:5) sprang trotz früher Führung ein Punktgewinn 
heraus.
Somit stellt sich die Situation vor dem wichtigen Spiel 
in Burgholzhausen (04.05.) wie folgt dar:
13. FSV Steinbach 33 Punkte
14. 1.FC 04 Oberursel 32 Punkte
15. TSV Vatanspor 29 Punkte
16. TV Burgholzhausen 27 Punkte
17. FSG Merzhausen 25 Punkte
18. SG Eschbach/Wernborn 13 Punkte
Außer der SG Eschbach/Wernborn können sich 
noch alle Mannschaften Hoffnungen auf den Klas-
senerhalt machen, zumal es im günstigsten Fall (ab-

hängig von den Absteigern in den höheren Ligen bis 
hin zur Regionalliga) nur zwei Direktabsteiger geben 
wird. Nach der Partie in Burgholzhausen steht am 
11.05. mit der Begegnung beim 1.FC 04 Oberursel 
das nächste wegweisende Duell an, bevor am 18.05. 
um 15 Uhr das letzte Heimspiel gegen Teutonia 
Köppern ansteht. Die Köpperner befi nden sich im 
Niemandsland der Tabelle, da muss der größere 
Wille auf Steinbacher Seite gemeinsam mit unseren 
Zuschauern den Ausschlag geben. Dann wären wir 
im letzten schweren Auswärtsspiel in Oberstedten 
(23.05, 20 Uhr) vermutlich nicht mehr auf einen Sieg 
angewiesen.

Unabhängig vom Ausgang der laufenden Saison sind 
mittlerweile die Weichen für die kommende Spielzeit 
gestellt. Auf die ausscheidenden Trainer Karsten 
Jädtke und Klaus Weinberg folgt mit Marius Walz ein 
erfahrener Trainer, der bereits oberhalb der Kreis-
oberliga als Trainer aktiv gewesen ist. Wir hoffen, mit 
ihm und einem qualitativ und quantitativ stärkeren 
Kader eine ruhigere Saison zu spielen.

LC Steinbach ist in die 
Sportabzeichensaison gestartet

Seit einigen Wochen fi ndet das Training der Kinder 
und Jugendlichen schon wieder im freien statt und 
wenn es auch noch einige Zeit hin ist bis zum Brei-
tensporttag am 30. August 2025, startet ab Mai die 
Sportabzeichensaison beim LC Steinbach. Von Mai 
bis September können jeweils am 1. Mittwoch im Mo-
nat ab 18.00 Uhr im Sportpark Steinbach Disziplinen 
für das Sportabzeichen abgelegt werden. Am 7. Mai 
war also die erste Gelegenheit dazu. Der nächste 
Termin ist am 4. Juni 2025.

Die Termine Mittwoch abends können auch als Trai-
ning für den Breitensporttag genutzt werden, damit 
es dort umso besser mit dem Sprinten, Springen oder 
Werfen klappt. Eine Disziplin, die sich auch gut zu 
Hause trainieren lässt, ist das Seilspringen. Es zählt 
zum Bereich der Koordination. Wie man über das Seil 
springen muss (vorwärts, rückwärts, doppelt oder im 
Jogging-Step) ist von der Altersklasse abhängig, der 
man angehört. Am Trainings- und Abnahmetermin 
werden alle Arten vorgestellt und es gibt auch Tipps, 

wie es am besten gelingt, die erforderliche Anzahl zu 
schaffen. 

Die Erfassung der Leistungen erfolgt seit dem letzten 
Jahr über die neue Plattform „Sportabzeichen-Digital“ 
des DOSB (https://sportabzeichen-digital.de). Allen 
erwachsenen Teilnehmenden wird eine vorherige kos-
tenlose Registrierung auf dem Portal empfohlen. Das 
erleichtert das Eintragen der Leistungen. Zudem hat 
es den Vorteil, dass man jederzeit seine eigenen An-
forderungen nachschauen kann und auch sieht, wel-
che Disziplinen man bereits erfolgreich absolviert hat. 
Die Teilnahme an den Terminen steht allen offen, die 
die Herausforderung Sportabzeichen angehen wol-
len. Eine Vereinsmitgliedschaft ist dafür nicht erfor-
derlich. Eine Anmeldung zu den Abnahmeterminen 
ist nicht notwendig. Trotzdem wird eine vorherige 
Kontaktaufnahme zu Sigrid Benfer (breitensport@
lc-steinbach.de) oder Bruno Gold (06171-76179) 
empfohlen, falls kurzfristige Terminänderungen nötig 
sind.
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Mit freundlicher Unterstützung von:

Löwenstein Medical Innovation
Bindung Brauerei

Mainova • Tinema GmbH
REICHARD Papiere-Verpackungsmittel

AUTO-Schepp GmbH
Jatho Rechtsanwälte PartG mbB

K.+M. Hafer GmbH • Nöll EDV
Stadtler Tankrevision-Tankbau GmbH
Wasserversorgung Steinbach GmbH
Allianz Generalvertretung W. Schütz

WERU Waldreiter GmbH
Stadt Steinbach/Taunus

Hotel zum Brunnen
Donath Moving&Relocation
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Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei
Matthäus Sanitär GmbH
Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Telefon: (06171) ● 7 82 32 - Fax (06171)  748 40

mail@garten-pflege-gestaltung.de
www.garten-pflege-gestaltung.de

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --

30
Jahre

● Planung
● Gestaltung
● Pflege u. Service
● Pflanzung, Teiche
● Pflaster, Naturstein
● Holz-, Mauer- u. Zaunbau
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Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach

Individuelle Hilfe, Pflege,
Beratung, Schulung und
Betreuung in der Häuslichkeit,
qualifizierte Wundversorgung,
Aufsuchende Demenzbetreuung
und mehr bei Ihnen zu Hause

Ambulanter Hospiz- und Palliativ-
Beratungsdienst – BETESDA
Telefon: 06173 9263 -26

Vereinbaren Sie einen Termin
für Ihre persönliche Beratung
unter Telefon 06173 9263 - 0

 

Nicholas Orth Computer 
Fachbetrieb für Computer + Telefon + Zubehör 

Steinbach (Taunus)   Tel.: 0151-207 80460 
http://www.north-its.de 

✓ Reparaturen aller Art und Marken
✓ lnspektionen nach Herstellervorgaben
✓ Haupt- und Abgasuntersuchungen

DaimlerstraBe 1 
61449 Steinbach/Ts. 
06171-78018 

Familienbetrieb in Steinbach seit i:972 

Allgemeines Wohlbefinden 
für die Familie
Am Donnerstag, den 15.05.25 lädt sie 
der Bürgerselbsthilfeverein „die brücke“ 
zu einem Vortrag um 18:00 Uhr ins Stein-
bacher Bürgerhaus ein. Mit dem Thema 
„Allgemeines Wohlbefinden für die ganze 
Familie – Gesund, fit und schlank ein Leben 
lang“ ist es ein weiteres Mal gelungen, ein 
interessantes Thema zu finden, bei dem alle 
Altersklassen angesprochen werden. Die 
Referenten Naila Janjua (Erzieherin) und 
Julia Klein (Life Coach und Heilpraktikerin 
mit eigener Praxis) beleuchten von zwei 
Seiten, wie sowohl die eigene Gesundheit, 
als auch die der Familie nachhaltig verbes-
sert werden kann.
Kaum einer weiß, dass der Säure-Basen-

Haushalt in unserem Körper essenziell für 
ein gesundes Leben ist. Aber wie kann man 
diesen regulieren? Wie versorgt man sei-
nen Körper zur Prävention mit essenziellen 
Nährstoffen? Der Darm ist geläufig, aber 
wie kann man den wichtigsten Teil des Ver-
dauungstraktes gesund halten?
Mit den Antworten zu diesen Fragen und mit 
noch mehr wertvollem Wissen werden sie 
als Zuhörer an diesem Abend nach Hause 
gehen. Zeit für eigene Fragen wird Platz ge-
geben.
Der Eintritt ist kostenlos, um eine Spende 
wird gebeten.
Wir freuen uns auf viele Zuhörer und reges 
Interesse.

Spiele-Treff zum Feierabend
Schon lange überfällig und von langer Hand 
geplant, bietet „die brücke“ ab sofort jeden 
2. Dienstag im Monat einen Spiele-Treff 
zum „Feierabend“ für Jung und Alt an. Es 
wird sich zwischen 17:30 und 19:30 Uhr im 
evangelischen Gemeindehaus in Steinbach 
getroffen.
Es gibt Brettspiele, Kartenspiele, Ratespie-
le, Denk- oder Geschicklichkeitsspiele und 
Würfelspiele. Es gibt Spiele, die jeder kennt 
und die Spielregeln allerseits bekannt sind. 
Es gibt aber auch umfangreichere Spiele, 
die man schon immer mal probieren wollte. 
Es ergibt sich an diesem Abend die Gele-
genheit Partner zu finden, die es aus erster 

Hand und meist einfacher erklären, als eine 
Bedienungsanleitung.
Wir möchten erreichen, dass sie einen 
schönen Abend verbringen, neue Kontakte 
knüpfen, Spiele nicht verstauben, lachen, 
glücklich nach Hause gehen und sich auf 
das nächste Mal freuen.
Eine Auswahl an Spielen ist vorhanden, 
gerne können aber auch eigene mitge-
bracht werden.
Kommen sie als Familie, als Alleinstehende, 
als Person aller Altersklassen vorbei – wir 
freuen uns auf viele spielfreudige Teilneh-
merinnen und Teilnehmer. Die Teilnahme ist 
kostenlos und benötigt keine Anmeldung.

PC-Sprechstunde der „brücke“ 
im Mai
Lassen sie sich helfen…
•	 bei Fragen zum Handy oder Smartphone
•	 bei Fragen zum Tablet, Laptop oder Com-

puter
•	 … und beraten bei geplanten technischen 

Neuanschaffungen
Das Team von ehrenamtlichen und tech-
nisch sehr bewandten Helfern der „brücke“ 
erwartet sie am Samstag, den 17.05.2025 
zwischen 10:00 und 12:00 Uhr im Bürger-
haus im Clubraum Saint Avertin. Das An-
gebot ist für alle „brücke“-Mitglieder und 

Nichtmitglieder kostenlos, über eine kleine 
Spende würden wir uns freuen.
Zur besseren Planung und Zeiteinteilung 
der Helfer wären wir über eine Anmeldung 
unter info@bruecke-steinbach.de sehr 
dankbar. Natürlich aber kann jeder auch 
weiterhin spontan und ohne Anmeldung 
vorbeikommen.
Sollten sie an diesem Samstag verhindert 
sein, können sie sich als nächsten Termin 
den 14. Juni 2025 in den Kalender eintra-
gen.

Freundschafts-Brücke „Gloria“ e.V.

Neues Kulturprojekt im Bürgerhaus Steinbach (Taunus)
Kulturbrücke-Projekte: Ein offenes Angebot für alle

Der Verein Freundschafts-Brücke „Gloria“ 
e.V. startet ein spannendes neues Projekt 
in Steinbach (Taunus), das allen Interes-
sierten offensteht und die Integration von 
Zugewanderten in Deutschland fördern soll. 
Ziel ist es, durch kulturelle Veranstaltungen 
und kreative Aktivitäten eine tiefere gesell-
schaftliche Teilhabe zu ermöglichen.
Das Projekt steht allen offen und verfolgt 
das Ziel, durch Theater, Musik und kreative 
Aktivitäten die Integration und den kulturel-
len Austausch zu fördern. Im Mittelpunkt 
stehen ukrainische Geflüchtete, Kinder und 
Jugendliche, die gemeinsam mit deutschen 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern regelmä-
ßig am Theater-Kunst-Projekt „Gloria-Brü-
cke“ mitwirken.
Im Rahmen dieses Projekts erhalten die 
Teilnehmenden die Möglichkeit, spielerisch 
Deutsch zu lernen – durch improvisierte 
Theateraufführungen auf Deutsch, Über-
setzungen aus anderen Sprachen, Lieder 
in Originalsprache sowie eine begleitende 
Kunstausstellung. Diese interaktive Her-
angehensweise fördert nicht nur Sprach-
kenntnisse, sondern auch interkulturelles 
Verständnis.
Geplant sind regelmäßige Treffen mindes-
tens in einem Raum des Bürgerhauses, 
um gemeinsam zu proben, handwerkliche 

Requisiten vorzubereiten, Veranstaltungen 
zu organisieren und Diskussionen zu füh-
ren.
Im Portfolio des Vereins befinden sich be-
reits erfolgreiche Kooperationen mit Künst-
lerinnen und Künstlern sowie Ausstellun-
gen. Nun suchen wir gezielt junge Kreative, 
um die künstlerische Reihe zu erweitern. 
Erste Fragmente der Theaterstücke „Die 
zwölf Stühle“ und „Die sterbende Seele“ lie-
gen bereits in deutscher Sprache vor.
Für die Zukunft planen wir auch klassische 
Werke wie Goethes „Faust“ in unser Pro-
gramm aufzunehmen.
Ein weiteres Highlight des Projekts ist die 
Stärkung des Gemeinschaftsgefühls: Ge-
meinsam werden Ausstellungen und Thea-
terstücke erarbeitet, die später einem brei-
ten Publikum präsentiert werden.
In lockerer Atmosphäre laden wir alle herz-
lich ein, sich aktiv an der Gestaltung der 
Kulturbrücke zu beteiligen.
Übrigens: Die Form des sogenannten 
„Play-Readings“ – eine szenische Lesung 
mit Bewegung, Musik und Chorelemen-
ten – erfreut sich großer Beliebtheit. Diese 
künstlerische Ausdrucksform bringt klas-
sische Werke auf moderne Weise in einen 
aktuellen gesellschaftlichen Kontext. Für 
Hauptrollen suchen wir übrigens noch lei-

denschaftliche deutsche Schauspielerinnen 
und Schauspieler – macht mit!
Kreative Workshops und Veranstaltungen
Das Projekt umfasst eine Vielzahl an krea-
tiven Workshops und Veranstaltungen – 
darunter Theater- und Kunstausstellungen, 
„Play Readings“, Textübersetzungen sowie 
Poesie- und Lesestunden.
Ein besonderer Höhepunkt ist die viertel-
jährlich stattfindende „Poetry Slam“-Ver-
anstaltung zum Thema „Seasons Zeit“, 
begleitet durch Online-Streams. Die besten 
Slam-Poetinnen und -Poeten des Jahres 
werden zu Beginn des neuen Jahres mit 
einem Preis ausgezeichnet. Ihre Werke er-
scheinen in einer Jahresanthologie, die im 
Rahmen einer Ausstellung präsentiert wird.
Die Jahresthemen lautet diesmal: „Adagio 
in Flamme“ und „Spielen mit Ornamenten“.
Darüber hinaus werden wir gemeinsames 
Kuchenbacken, kreative Lesungen und of-
fene Werkstätten veranstalten, bei denen 
die Teilnehmenden ihre eigenen Werke prä-
sentieren können. Diese Treffen schaffen 
einen inspirierenden Raum für Austausch, 
Kreativität und neue Begegnungen.
Höhepunkt des Projekts:
Abschlussveranstaltung
Als krönender Abschluss wird eine Ver-
anstaltung organisiert, bei der die Teil-

nehmenden ihre künstlerischen Arbeiten, 
Theaterstücke und Projekte einem breiten 
Publikum vorstellen. Dieser Event wird ein 
echtes Highlight des Kulturbrücke-Projekts 
und ein Symbol für kulturellen Austausch 
und Zusammenarbeit.
Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie an 
diesem Projekt teilnehmen und interessan-
te Zeit zusammen entwickeln. Zusammen 
können wir mehr!
Für Rückfragen oder zusätzliche Informa-
tionen stehen wir Ihnen jederzeit gern zur 
Verfügung. 
Anmeldung erfolgreich per E-Mail: punkt_
elena@yahoo.de
Termine des Projekts 2025 (Auswahl)
•	 14. Mai – Erstes Treffen im Bürgerhaus 

Steinbach: Kennenlernen, Vorbereitung 
für eine Theaterlesung. Ziel: Deutsch ler-
nen durch Theater. Aufgabe: Bringen Sie 
einen Text oder eine Info zu Ihrem Lieb-
lingstheaterstück für den 18. Juni mit.

•	 18. Juni – Gesprech über Teilnahme am 
Stadtfest: kleine Kunstausstellung und 
Gedichtlesung mit Musik.Theater-Play 
Reading: „Faust“ von Johann Wolfgang 
von Goethe.

•	 Parallel: Malprojekt zur Ausstellung 2025 
mit dem Thema: „Adagio in Flamme“, 

•	 „Spielen mit Ornamenten“

Deutsch4U + Anne + Hessische Spezialitäten
„Von grüner Soße habe ich schon gehört, 
aber den Handkäse mit Musik habe ich ge-
rade erst kennengelernt. Ich weiß jetzt, dass 
man grüne Soße mit gekochten Kartoffeln 
und Eiern isst, und dass man den Handkäse 
mit Musik unbedingt  mit Apfelwein runter-
spülen muss, sonst kann man ihn überhaupt 
nicht essen, so spezifisch das ist!“- lacht die 
Kursteilnehmerin des Deutsch4U-Kurses 
Olena Karpenko.
Direkt nach Ostern, am 23. April, trafen sich 
die Teilnehmenden des Deutsch4U-Kurses 
(Träger ist die Starthilfe) mit Frau Anne Eu-
ler-Maroldt.  Das Thema des Treffens: Hes-
sische Spezialitäten.  Anne stellte den Kurs-
teilnehmenden  die berühmte Frankfurter 
Grüne Soße und andere Köstlichkeiten vor.
Im Voraus wurde ein Rezept vorbereitet 
und ausgedruckt. An dem Tag hat Frau 
Euler-Maroldt eine  Packung  mit allen not-
wendigen Kräutern und die fertige Soße 
mitgebracht. Sie erklärte den Kursteilneh-
menden die Zubereitung, ließ die Kräuter 
anschauen und riechen und anschließend 
die fertige Soße probieren. Für die Soße 
hatten die Teilnehmenden bereits Kartoffeln 
und Eier gekocht. Das war also ein typisch 
hessisches Mittagessen. 
 Anne schlug vor, neben der Grünen Soße 
noch den berühmten Hessischen Hand-
käse mit Musik zu probieren und erzählte, 
warum dieser Käse „Handkäse mit Musik“ 
heißt. Sie bot zwei Varianten von dem Käse 
an. Zu diesem Käse servieren lokale Res-
taurants auch Apfelwein. Natürlich haben 
die Kursteilnehmenden beschlossen, die 
lokalen Traditionen nicht zu brechen und 
probierten einen gespritzten Frankfurter 
Apfelwein dazu.
Für den Nachtisch hatten die Kursteilneh-
menden zwei Kuchen gekauft. Es war eine 
echte Überraschung, dass einer davon  ein 
Frankfurter Kranz war und der auch eine 
hessische Spezialität ist. Welche Bedeu-

tung  der Frankfurter Kranz hat - erklärte 
Anne. Dann schmeckt alles noch besser, 
wenn die Geschichte dazu bekannt ist. 
Es wurde viel über hessische Essgewohn-
heiten gesprochen, aber auch über eine 
ukrainische Spezialität zu Ostern „Paska“.  
Die Kursteilnehmer verwöhnten Frau Euler-
Maroldt mit diesem Gebäck. 
Das war ein wunderbares Treffen, das die 
Teilnehmenden gerne wiederholen möch-
ten. An einem Tisch mit Kaffee und Ku-
chen oder Grüner Soße und einem Glass 
Apfelwein ist es einfacher sich zu trauen, 
Deutsch zu sprechen.  Dies war nicht das 
erste Treffen von Frau Euler-Maroldt mit 
den Teilnehmenden des Deutsch4U-Kur-
ses. Das letzte Mal fand ein Treffen vor 
Fastnacht und den Landtag- und Bürger-
meisterwahlen statt.  Dementsprechend 
wurden viele Fragen zu diesen Themen ge-
stellt. Die Treffen mit Anne sind bereits zu 

einer guten Tradition geworden. Auch vor 
Weihnachten gab es ein Treffen mit Tee, 
Stollen, Bethmännchen und Plätzchen und 
dazu auch natürlich Geschichten zu  Weih-
nachten. Im vergangenen Sommer unter-
nahm  Anne mit den Kursteilnehmenden 
eine Tour durch Frankfurt. Sie zeigte ihre 
Lieblingsorte in der Innenstadt, erzählte 
etwas über die Geschichte der Stadt und 
zum Schluss  genossen alle ein leckeres 
Eis neben der Paulskirche.

Die Kursleiterin Iryna Bondar dankt Frau 
Euler-Maroldt herzlich dafür, dass sie sich 
immer bereit erklärt, zu einem Treffen mit 
den Kursteilnehmenden  zu kommen und 
ihnen so zu helfen, die Sprachbarriere zu 
überwinden.
Solche Treffen finden stets in einer sehr 
herzlichen Atmosphäre statt und inspirieren 
die Teilnehmenden, die deutsche Sprache 
weiter zu lernen und im Alltag zu benutzen.
� Iryna Bondar

Der SWK e. V. beteiligt sich an der Ausstellung 
„Feuer und Flamme“ in Steinbach-Hallenberg

Am 25. April 2025 wurde eine gemeinsame 
Ausstellung der Kunstschaffenden beider 
Partnerstädte in Steinbach-Hallenberg er-
öffnet - anlässlich des Jubiläums 125 Jahre 
Rathaus und 35 Jahre Städtepartnerschaft 
mit Steinbach/Taunus.
Freundlicherweise hatte Kai Hilbig die 12 
Werke von sechs Mitgliedern unseres Ver-

eins in die Partnerstadt transportiert: von 
Yüksel Akpinar, Carola Biermann, Irene 
Bleimann, Christine Helgert, Anita Sutphen 
und Rüdiger Voerste 
Zur feierlichen Vernissage im schmucken 
Rathaus waren Christine Helgert und ich 
angereist. Überaus herzlich wurden wir will-
kommen geheißen.

Nach Sektempfang, ausführlicher Begrü-
ßung von Bürgermeister Markus Böttcher, 
freundlicher und informativer Laudatio des 
Burgvogts und Dudelsackmusik gab es ein 
leckeres Buffet. Anschließend konnte man 
die zahlreichen Kunststücke in den Fluren 
anschauen und miteinander ins Gespräch 
kommen.

Deniese Fleischmann, die die Organisato-
rin der Ausstellung ist, dankte uns sehr für 
unsere Beteiligung.

Die Künstlergruppe freute sich, dass Chris-
tine und ich an dem wunderschönen Eröff-
nungsabend teilgenommen haben.
� Irene Bleimann (SWK e. V.)

Geflügelzucht-Verein 1910 e.V. Steinbach/Ts.

Tradition an Himmelfahrt
Wir laden auch in diesem Jahrwieder sehr 
herzlich  zum  „Vatertag“  in die Geflügel-
zuchtanlage Steinbach in der Wingert am 
Donnerstag, den 29. Mai 2025 ab 11 Uhr 
ein.

Für das leibliche Wohl ist wie immer bestens 
gesorgt  und das zu denselben günstigen 
Preisen wie im Vorjahr!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
� Der Vorstand
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Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei
Matthäus Sanitär GmbH
Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Telefon: (06171) ● 7 82 32 - Fax (06171)  748 40

mail@garten-pflege-gestaltung.de
www.garten-pflege-gestaltung.de

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --

30
Jahre

● Planung
● Gestaltung
● Pflege u. Service
● Pflanzung, Teiche
● Pflaster, Naturstein
● Holz-, Mauer- u. Zaunbau

S T E I N B A C H E R  I N F O R M AT I O N

Impressum Steinbacher Information

Herausgeber u. Geschäftsstelle: Gewerbeverein Steinbach, Postfach: 0101 ·
61444 Steinbach ·  Tel.: 06171 / 889 83 40 · E-mail: kontakt@gewerbeverein-
steinbach.de · Internet: www.gewerbeverein-steinbach.de 
Verantwortlich für den Inhalt, Chef der Redaktion sowie der Verteilung:
Markus Reichard, 61449 Steinbach, Siemensstr. 13, Fax: 06171-74074, 
E-Mail markus.reichard@reichard.de
Anzeigen-Annahme und verantwortlich für Satz und Layout: 
Bobbi Althaus, 61449 Steinbach (Ts.), Tel.: 0 61 71/ 981776, Fax: 0 61 71/ 981
777. E-Mail: stempel-bobbi@t-online.de

Berichte und Bilder für die Steinbacher Info: Texte nur als PDF- oder Doc-
Datei / Bilder nur als JPEG-Datei, 
E-Mail: stempel-bobbi@t-online.de, Bobbi Althaus,61449 Steinbach (Ts.),
Telefon: 0 61 71-981776; 
Die Steinbacher Information erscheint 2mal monatlich und wird kosten-
los an die Steinbacher Haushalte verteilt. Die Einsender von
Textbeiträgen erklären sich mit einer redaktionellen Bearbeitung bzw.
Überarbeitung oder Kürzung aus Platzgründen einverstanden. Alle
Eingaben  erfolgen ohne Gewähr auf Richtigkeit. Textbeiträge, die na-
mentlich gekennzeichnet sind, geben die Meinung der Autoren wieder,
nicht aber unbedingt die des Herausgebers oder der Redaktion. Für
unverlangte Manuskripte und Fotos wird keine Haftung übernommen.
Nachdruck, fotomechanische Wiedergabe, Vervielfältigung, das
Runterladen von Bild- u. Anzeigen-Dateien aus dem Internet zur wei-
teren drucktechnischen Verwendung, auch auszugsweise, ist verboten
und nur mit schriftlicher Genehmigung des Herausgebers statthaft.
Zum Abdruck gekommene Artikel + Fotos gehen in das uneinge-
schränkte Verfügungsrecht d. Herausgebers über.Vom Kunden vorge-
gebene HKS-Farben bzw. Sonderfarben werden von uns aus 4-c Farben
gemischt. Dabei können Farbabweichungen auftreten, genauso wie bei
unterschiedlicher Papierbeschaffenheit. Deshalb können wir für eine
genaue Farbwiedergabe keine Garantie übernehmen. Diesbezügliche
Beanstandungen verpflichten uns zu keiner Ersatzleistung. Die
Redaktion übernimmt keinerlei Haftung bei fehlerhaften Angaben von
Preisen, Produkten, Terminen, Daten oder Uhrzeiten bei Anzeigen oder
Berichten in der Steinbacher Information. Die letzte Überprüfung
obliegt dem Leser vor Ort.
Es gilt die  Anzeigenpreisliste Nr. 7 vom 1. Januar 2018.
Nächster Erschedinungstermin: 15.12.2018 · Redaktionsschluß: 06.12.2018 bis 18 Uhr

Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach

REICHARD
PAPIERE - VERPACKUNGSMITTEL

Siemensstraße 13-15 • 61449 Steinbach
Tel.: 0 6171 740 71 • Fax: 0 6171 74 074

info@reichard.de • www.reichard.de

Ihr kompetenter Partner für Verpackungslösungen – seit 1932

Kartonagen • Folien • Logistik & Lagerhaltung
eigener Fuhrpark • Just-in-time Lieferung

Ihr zuverlässiger Partner für beste Malerarbeiten

Peter Meier Malermeister • Eschborner Str. 30 • 61449 Steinbach
Tel.: 06171 - 73 772 • Fax: 06171 - 86 354 • Handy 0171 - 33 23 772

www.maler-meier.de
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Rechtsanwälte und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Boris Jatho
Rechtsanwalt
Bahnstraße 9, 61449 Steinbach/Taunus,
Tel.: 06171-75001, Fax: 06171-86047,
E-Mail: info@rae-jatho.de

Wir stehen Ihnen in allen Angelegenheiten als versierter Rechtsberater und verläss-
licher Vertreter zur Seite, insbesondere bei Fragen rund um das allgemeine Zivilrecht,
Arbeitsrecht, Mietrecht, Familienrecht und Erbrecht. Auch unsere große Erfahrung im
Forderungsmangement, z. B. Durchsetzung oder Abwehr von Forderungen setzen wir
für Sie und Ihr Unternehmen gerne gewinnbringend ein.
Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
aber auch Registeranmeldungen und handels- und gesellschaftsrechtlichen Angele-
genheiten, wie Neugründungen, Satzungsänderungen, Abtretungen von Geschäfts-
anteilen und vielen weiteren Rechtsgeschäften zur Verfügung.
S h l d h ß h ß d d

§§
www.rechtsanwalt-jatho-steinbach.de

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar a.D.

KURT WALDREITER GMBH
Bahnstraße 13

61449 Steinbach/Taunus
Telefon: 0 61 71 / 7 80 73

www.waldreiter-weru.de

Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 
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Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab

TuS-Badminton-
Damendoppel U 15 

Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz belegen 

2. Platz beim
Ranglistenturnier 

U 13 und U 15
in der Altkönighalle 

TuS Steinbach - Badminton
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TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.

Workshop „Demenz Praktisch 
Verstehen“ am 24. Mai

Die Interessengemeinschaft Senioren (IG 
Senioren) lädt am 24. Mai 2025 von 14 Uhr 
bis 18 Uhr zu einem Workshop „Demenz 
Praktisch Verstehen“ im Gemeindezentrum 
St. Bonifatius, Untergasse 27 in Steinbach 
(Taunus) ein.
In diesem Workshop, geleitet von Demenz-
coachin Bianca Syhre, werden die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer herangeführt, 
das herausfordernde Verhalten von Men-
schen mit Demenz hautnah zu erleben und 
ihre eigenen Gefühle und Erfahrungen zu 

reflektieren. Nutzen Sie die Gelegenheit, 
mehr über Demenz zu erfahren und zu ver-
stehen, wie Sie im Alltag einfühlsamer han-
deln können. Lassen Sie sich inspirieren, 
wie Sie Menschen mit Demenz bestmöglich 
unterstützen können. Ihre Erfahrungen und 
Emotionen sind der Schlüssel zu einem 
besseren Verständnis und einem respekt-
vollen Umgang. 
Der Workshop ist nur für kognitiv fitte Men-
schen geeignet. Die Teilnehmerzahl ist auf 
maximal 15 Personen begrenzt. Bitte mel-
den Sie sich schriftlich unter ig-senioren@
stadt-steinbach.de an. Telefonische Anfra-
gen können Sie unter 06171-9160580 stel-
len. Der Workshop ist kostenlos.
Melden Sie sich an und seien Sie Teil dieser 
besonderen Erfahrung, die Ihr Verständnis 
und Ihre Empathie auf eine neue Ebene 
hebt.�Christine Lenz & Giancarlo Cappelluti
� Sprecher IG Senioren

IG BarriereFREI am 21. Mai

Am Mittwoch, 21. Mai 2025 um 19 Uhr tref-
fen wir uns im Saal von St. Bonifatius, in 
der Untergasse 27 in Steinbach (Taunus). 
Alle Freunde und alle Interessierte an der 
IG BarriereFREI sind herzlichst dazu ein-
geladen.
Wir berichten über unseren kleinen Braille-
schriftkurs für Sehende, der so viel Inte-
resse fand, dass wir für den Herbst einen 
weiteren Kurs planen. Ebenfalls berichten 
wir über unsere Sensibilisierungstage mit 
Schülerinnen und Schülern.
Wir werden an diesem Abend auf vielfachen 
Wunsch noch einmal zeigen, mit welchen 
einfachen Mitteln man Alltagsgegenstände, 
wie beispielsweise Duschgel, Shampoo, 

Zahnpasta oder Gewürze, markieren und 
unterscheiden kann, wenn man die Auf-
schriften nicht mehr lesen kann.
Weitere Themen sind: 
•	 Unser Stand auf dem Stadtfest, wo der In-

fo-Bus vom VdK vor Ort sein wird
•	 Unser Stand bei der Stadtrallye im Sep-

tember
•	 Außerdem planen wir wieder eine Hilfsmit-

telausstellung. Diesmal werden Hilfen für 
den Alltag für Menschen mit Bewegungs-
einschränkungen im Mittelpunkt stehen. 

Sie sind/Ihr seid herzlich eingeladen unver-
bindlich vorbeizukommen und Neugierde, 
Fragen, Anregungen und Ideen zum Thema 
Barrierefreiheit mitzubringen. Wir freuen 
uns darauf Euch/Sie bei unserem IG Treffen 
zu sehen.
Weitere Termine für unsere IG Treffen in 
2025: Mittwoch, 20. August und Mittwoch, 
5. November 2025. Bitte schon mal vormer-
ken.� Traute Salzmann und Rolf Leipold.
� Sprecher der IG BarriereFREI
Erreichen können Sie uns per E-Mail an 
ig-barrierefrei@stadt-steinbach.de

Frühjahrsputz auf Steinbachs Straßen

Auch in diesem Frühling fand traditionell die 
Aktion „Sauberhafter Frühjahrsputz“ statt. 
Die Stadt Steinbach (Taunus) hatte am 

Samstag, 26. April 2025 aufgerufen, sich an 
der Aktion zu beteiligen. Diesem Aufruf sind 
rund 40 Steinbacherinnen und Steinbacher 

gefolgt, darunter auch Mitglieder Steinba-
cher Vereine und Mandatsträger aus der 
Politik. Bei frühlingshaften Temperaturen 

trafen sich die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer um 9 Uhr auf dem Freien Platz, wo 
Greifzangen, Handschuhe und Müllbeutel 
bereits bereit lagen.
„Ich freue mich sehr, dass sie unserem Auf-
ruf so zahlreich gefolgt sind. Steinbachs 
Straßen, Hecken und Gehwege von Unrat 
zu befreien, der sich in den letzten Monaten 
angesammelt hat, bereitet Steinbach auf 
den Frühling vor und ist ein aktiver Beitrag 
der Umwelt zu Liebe. Meinen herzlichen 
Dank für Ihr Engagement“, so Bürgermeis-
ter Steffen Bonk, der selbst zur Greifzan-
ge griff und mit dem Müllbeutel bestückt 
durch die Straßen zog. Ebenso dankte der 
Rathauschef Laura Ries von der Stadtver-
waltung für die Organisation der Aktion und 
den Kollegen vom städtischen Bauhof, die 
im Laufe des Vormittags die vollen Säcke 
mit Müll bei den Mitwirkenden einsammel-
ten und diese mit weiteren leeren Müllbeu-
teln versorgten.
Im Anschluss an die Aktion lud die Stadt 
zum Dank alle Helferinnen und Helfer zu 
Getränken, Würstchen und einem Imbiss im 
Backhaus ein.

Sauberhafter Frühjahrsputz 2025� Foto: Nicole Gruber

Bürgerversammlung mit 
vielfältigen Themen
Am 23. April 2025 fand die diesjährige Bür-
gerversammlung, zu der Stadtverordneten-
vorsteher Jürgen Galinski eingeladen hatte, 
im Steinbacher Bürgerhaus statt.
Nach der Eröffnung und Begrüßung durch 
den Stadtverordnetenvorsteher hatte Bür-
germeister Steffen Bonk eine Präsentation 
für die Bürgerinnen und Bürger vorberei-
tet, anhand derer er mit dem Ergebnis des 
Haushalt 2024 sowie mit der Anpassung 

zum Haushalt 2025 die Erläuterungen be-
gann. Ein Bericht über den aktuellen Stand 
der Steinbacher Bauprojekte sowie über 
den Entwicklungsstand des Radweges 
nach Oberhöchstadt folgten.
Interessierte Bürgerinnen und Bürger 
können sich die Präsentation auf der 
städtischen Homepage unter www.stadt-
steinbach.de » Rathaus » Bürgerservice » 
Bürgerversammlung ansehen.

Bürgerversammlung 2025� Foto: Patrik Hafeneger

Frühstücksbuffet mit vielfältigen Themen

Am Mittwoch, 16. April 2025 lud die Stadt 
Steinbach (Taunus) zum Seniorentreff Café 
Mittendrin ins Bürgerhaus ein. Rund 90 Se-
niorinnen und Senioren sind an diesem Vor-
mittag der Einladung des Magistrats zum 
Frühstücksbuffet gefolgt. 
Der Duft von leckerem Kaffee, frischen 
Brötchen und einem reichhaltigen Buffet 
lag in der Luft und erfreute die Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer. Bürgermeister Stef-

fen Bonk begrüßte die Gäste in den Club-
räumen und gab nach den ersten Tassen 
Kaffee einen Überblick über die aktuellen 
Projekte in Steinbach. Hier waren die Bau-
stelle in der Herzbergstraße und Glasfaser 
ebenso Themen wie die Baustelle in der 
Kronberger Straße mit Verkehrsberuhigung 
und Entstehung des dortigen Minikreisels, 
die Pläne für die neue Feuerwehr sowie die 
Kita „In der Eck“. Zum Abschluss kündigte 

Bonk die vielfältigen Veranstaltungen im 
Rahmen des Steinbach OPEN AIR in den 
Sommermonaten an. 
Bonk dankte den ehrenamtlichen Helfe-
rinnen Inge Michaelis, Bärbel Sedlaczek, 
Karin Trodler und Stadträtin Claudia Wittek 
für ihre Unterstützung beim Frühstücksbuf-
fet, sowie Nicole Kaluza, die als Leiterin der 
Stadtbücherei bereits bekannt ist und nun 
den Bereich Veranstaltungen und Kultur 
unterstützt.
In der zweiten Stunde des Seniorentreff 
folgte ein informativer Vortrag des Caritas-
verband Taunus e.V. Janine Molitor und 
Izabela Myschliwietz stellten die Caritas-
Sozialberatung in Steinbach mit ihren viel-
fältigen Angeboten vor.
Zum Abschluss des Vormittags kam Mu-

ris Basic, Marktmanager des Steinbacher 
REWE Marktes, zusammen mit seinem 
Auszubildenden Mohamed Al-Dulaimi vor-
bei und hatte Schokoladen Osterhasen als 
kleine Überraschung für die Gäste dabei, 
worüber sich die Seniorinnen und Senioren 
sehr freuten. „Glück verdoppelt sich, wenn 
man es teilt“, war das Credo von Basic an 
diesem Vormittag. Einen herzlichen Dank 
für diese Idee!
Der Seniorentreff Café Mittendrin ist ein 
spezielles Angebot der Stadt Steinbach 
(Taunus) und bietet den älteren Mitbürge-
rinnen und Mitbürgern eine Möglichkeit, 
sich in gemütlicher Runde zu treffen und 
auszutauschen. Jeder Veranstaltung steht 
unter einem bestimmten Motto, oftmals der 
jeweiligen Jahreszeit angepasst. 

� Foto: Nicole Gruber

AG „Steinbach repariert“ am 17. Mai

Ihr Staubsauger verweigert? Das Rührgerät 
lahmt? Die Lampe ist defekt? Mit solchen 
und mit ähnlich gelagerten Problemen fin-
den Sie bei der AG „Steinbach repariert“ die 
richtigen Ansprechpartner. Zudem hilft die 

AG mit Reparieren anstatt Wegwerfen, die 
Müllberge kleiner zu halten.
Am Samstag, 17. Mai 2025 freut sich das 
Team der AG „Steinbach repariert“ wieder 
darauf, bei Problemen mit Kleingeräten al-
ler Art Hilfe leisten zu können. Kommen Sie 
gerne zwischen 10:00 Uhr und 13:00 Uhr 
(Annahme von Reparaturen bis 12:00 Uhr) 
im Foyer des Steinbacher Bürgerhauses, 
Untergasse 36 vorbei. Für weitere Infos steht 
Ihnen an das Team per E-Mail an hilfe@
steinbach-repariert.de gerne zur Verfügung 
oder kontaktieren das Stadtteilbüro Soziale 
Stadt unter Telefon (0 61 71) 207 8440.

Bald schnurrt sie wieder.� Foto: Bärbel Andresen

STEINBACHER INFORMATION online:

steinbacher-information.de
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Gabriele Glott-Bürger

Rechtsanwältin und 
Notarin

Industriestraße 1

61449 Steinbach

Tel.: 06171/75021

info@anwaelte-vgb.de

Schenken mit „warmer Hand“

Manchmal fragt man sich:

Soll mein Vermögen erst nach meinem Tod übergehen oder 
soll ich schon zu Lebzeiten etwas aus der Hand geben?

Es gibt viele Gründe, die für eine lebzeitige Übertragung von 
einzelnen Vermögensgegenständen sprechen können:

- Eltern möchten ihren Kindern den Berufsstart oder die 
Familiengründung mit einer Schenkung erleichtern;

- in einem Familienunternehmen soll die Nachfolgefrage zu 
Lebzeiten geregelt werden;

- der Vermögensübergang zwischen den Generationen soll 
steuerlich optimiert werden.

Lassen Sie sich kompetent über die Vor- und Nachteile von 
lebzeitigen Zuwendungen beraten.

VEIDT · GLOTT-BÜRGER · JOSTOCK 
Rechtsanwälte & Notarin 

Traditionelle SPD-Ostereiersuche für die Kleinen
Erfolgreiche Suche rund um den Weiher – Osterhase begeistert die Kinder

Auch in diesem Jahr war die traditionelle 
Ostereiersuche der SPD ein voller Erfolg 
und zauberte vielen kleinen Besucherin-

nen und Besuchern ein Lächeln ins Ge-
sicht. Zahlreiche Familien fanden sich bei 
strahlendem Frühlingswetter rund um den 

Weiher-Spielplatz ein, um gemeinsam auf 
Eiersuche zu gehen. Mit Körbchen in der 
Hand und leuchtenden Augen machten sich 
die Kinder auf den Weg – voller Vorfreude 
auf die bunten Überraschungen, die der 
Osterhase in kreativen Verstecken hinter-
lassen hatte.
Neben den klassischen Ostereiern warteten 
kleine Süßigkeiten und Überraschungen 
darauf, entdeckt zu werden. Besonders be-
liebt war in diesem Jahr das gemeinsame 
Foto mit dem Osterhasen – ein schöner Mo-
ment, der sicher noch lange in Erinnerung 
bleiben wird.
Das Organisationsteam, bestehend aus 
Bettina, Julia und Hannah, zeigte sich äu-
ßerst zufrieden mit dem Verlauf der Veran-
staltung. 
„Es ist uns als SPD ein Herzensanliegen, mit 
solchen Aktionen den Gemeinschaftssinn 
zu stärken und Kindern wie Eltern schöne 
gemeinsame Momente zu schenken“, be-
tonte die stellvertretende SPD-Vorsitzende 
Bettina Wehrheim. „Die leuchtenden Augen 
der Kinder sind der schönste Dank für unser 
Engagement.“ 
Unterstützt wurde die Aktion in diesem 
Jahr großzügig vom Rewe Markt Basic aus 
Steinbach, der goldene Schokohasen und 
bunte Eier zur Verfügung stellte.
Ein besonderer Dank gilt dabei Herrn 
Basic, dem Inhaber des örtlichen Rewe 
Markts. Mit seiner Spende trug er nicht 
nur maßgeblich zur Osterfreude bei, son-
dern unterstrich auch die Bedeutung des 
gemeinschaftlichen Miteinanders: „Solche 
Veranstaltungen stärken den Zusammen-
halt und bringen die Menschen näher zu-
sammen.“
Die SPD freut sich schon jetzt auf die 
nächste Ostereiersuche und lädt alle Fami-
lien herzlich ein, auch im kommenden Jahr 
wieder mit dabei zu sein! Wer sich eben-
falls vor Ort engagieren möchte, kann sich 
gerne über die SPD-Webseite, per Face-
book oder Instagram bei der Steinbacher 
SPD melden.
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Arbeitsrecht, Mietrecht, Familienrecht und Erbrecht. Auch unsere große Erfahrung im
Forderungsmangement, z. B. Durchsetzung oder Abwehr von Forderungen setzen wir
für Sie und Ihr Unternehmen gerne gewinnbringend ein.
Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
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Bahnstraße 13

61449 Steinbach/Taunus
Telefon: 0 61 71 / 7 80 73

www.waldreiter-weru.de

Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 
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Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab

TuS-Badminton-
Damendoppel U 15 

Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz belegen 

2. Platz beim
Ranglistenturnier 

U 13 und U 15
in der Altkönighalle 

TuS Steinbach - Badminton
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TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.

Rechtsanwälte
Notar

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar

Frank Specht
Rechtsanwalt

Wir sind als Rechtsanwälte und Notar für Sie da.
Wir unterstützen Sie als versierte Rechtsberater und verlässliche
Vertreter in außergerichtlichen Angelegenheiten und Prozessen.
Wenden Sie sich mit Ihrem Anliegen gerne vertrauensvoll an uns.

Notar Boris Jatho steht Ihnen vor allem in notariellen Angelegen-
heiten zuverlässig und kompetent zur Verfügung, insbesondere bei
Beurkundung von Kaufverträgen, Schenkungen, Vorsorgevollmach-
ten, Testamenten und gesellschaftsrechtlichen Angelegenheiten.
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.

Bahnstraße 9, 61449 Steinbach (Taunus) • Tel: 06171 / 75001
Email: info@rae-jatho.de • www.rae-jatho.de

Kita-Neubau in Steinbach ein wichtiger Schritt
Fachkräftemangel bleibt Herausforderung für die Kommunen
Mit dem geplanten Neubau der Kinder-
tagesstätte „In der Eck“ setzt die Stadt 
Steinbach ein wichtiges Zeichen für Fami-
lienfreundlichkeit und frühkindliche Bildung. 
Der Neubau soll Platz für sieben Gruppen 
bieten und wird als Sprach-Kita mit beson-
derem Förderkonzept realisiert. 
„Das ist ein starkes Signal für Steinbach – 
sowohl für die Familien vor Ort als auch für 
die Attraktivität unserer Stadt als Wohnort. 
Wir haben deshalb als FDP Steinbach die-
ses Projekt von Beginn an unterstützt und 
vorangetrieben. Wichtig war es für uns im-
mer, dass die neue KiTa im Süden unserer 
Stadt entsteht, wo besonders viele Fami-
lien leben und es bisher keine KiTa gibt.“, 
erklärt Lars Knobloch, Erster Stadtrat und 
Ortsvorsitzender der FDP. In seiner Zeit als 
Rathauschef fi el die Entscheidung für den 
neuen KiTa-Standort.
Leider fehlen dieses Jahr in ganz Hessen 
rund 7.500 Erzieherinnen und Erzieher. 
Auch gegen die sinkende Fachkräftequote 
fand die Landesregierung bisher keine Ant-
worten.
„Es ist wichtig und richtig, dass neue Kin-
dertagesstätten gebaut werden, wie jetzt in 
meiner Heimatstadt Steinbach. Aber auch 
wenn vor Ort die richtigen Entscheidungen 

getroffen werden, ohne eine Reaktion der 
Landesregierung bleibt es für Kommunen 
wie Steinbach eine große Herausforderung, 
ausreichend Erzieherinnen und Erzieher für 
die Einrichtungen zu fi nden“, so Dr. Stefan 
Naas, ehemaliger Steinbacher Bürgermeis-
ter und Fraktionsvorsitzender der FDP im 
hessischen Landtag und ergänzt: „Bisher 
hat die Landesregierung es nicht geschafft, 
das tatsächliche Problem der fehlenden Er-
zieherinnen und Erzieher in den Kommunen 
zu lösen.”
Im hessischen Landtag hatte die FDP-Frak-
tion bereits Reformen gegen den Missstand 
beantragt. Im Kern ging es hierbei um eine 
Umwandlung der Schulausbildung in eine 
bezahlte duale Fachkräfteausbildung, bes-
sere Weiterbildungsmöglichkeiten und eine 
höhere Fachkräftequote. Ebenfalls setzten 
sich die Freien Demokraten für eine Entlas-
tung der Fachkräfte ein, wie auch für eine 
Erweiterung der Ausbildungskapazitäten im 
Generellen.
„Chancen für einen gelingenden Lebens-
entwurf dürfen nicht vom sozioökonomi-
schen Hintergrund der Eltern abhängen. 
Deshalb wollen wir Freie Demokraten mög-
lichst früh ansetzen und den Kindern bereits 
im Kindergarten durch eine gezielte Förde-

rung eben genau diese Chancen eröffnen“, 
erklärt Dr. Naas und führt aus: „Unser Ziel 
ist die KiTa als Bildungseinrichtung. Wir 
wollen im Landtag weiterhin alles dafür tun, 
dass neue Kindertagesstätten wie die „Kita 
In der Eck” bei Fertigstellung auch direkt 
mit ausreichendem Personal in den Betrieb 
starten können.“

CDU Steinbach

Lebhafte Diskussion über Kommunalpolitik 

Am Samstag, dem 26. April, lud die CDU 
interessierte Bürgerinnen und Bürger Stein-
bachs zu einer zweistündigen Veranstaltung 
zum Thema Kommunalpolitik ein, die unter 
dem Motto „Steinbachs Zukunft, mitmachen 
und gestalten“ stand. Christian Breitspre-
cher, Vorsitzender der CDU-Fraktion im 
Steinbacher Stadtparlament, erklärte: „Die 
Kommunalwahl 2026 wirft ihre Schatten vor-
aus, und diese Veranstaltung war Teil unse-
rer Bemühungen, über die bevorstehende 
Wahl zu informieren und zur Mitarbeit in der 
Kommunalpolitik zu motivieren.“
Neben grundlegenden Informationen über 
die Verantwortung der Kommunalpolitik, die 
Entscheidungsprozesse und den Umfang 
der städtischen Einnahmen und Ausgaben 
konzentrierte sich die Veranstaltung auf die 
Diskussion verschiedener grundlegender 

Problemstellungen in der Kommunalpolitik. 
Diese wurden anhand konkreter Beispiele 
wie der Abwägung von Kita-Gebühren und 
Grundsteuererhöhungen, bezahlbarem 
Wohnraum oder der Optimierung der Erlöse 
für Investitionsprojekte der Stadt erörtert. 
Um diese Themen intensiver zu diskutie-
ren, teilten sich die Teilnehmer in kleinere 
Gruppen auf, in denen angeregte Diskus-
sionen stattfanden. Die Hauptpunkte dieser 
Diskussionen wurden anschließend im Ge-
samtplenum ausgetauscht.
Für das leibliche Wohl der Gäste wurde mit 
Getränken und den traditionellen „CDU-
Waffeln“ gesorgt. Eine Teilnehmerin äußer-
te sich im Anschluss folgendermaßen: „Eine 
großartige Veranstaltung, die einen guten 
Einblick gab und durch die konkreten Bei-
spiele auch die notwendigen und schwieri-

gen Abwägungen verdeutlichte.“ Tanja-De-
chant Möller, stellvertretende Vorsitzende 
der Fraktion und des Stadtverbandes, fügte 
hinzu: „Auch das lebendige und zeitlich 
kompakte Format hat großen Anklang ge-
funden.“
Heino von Winning, Vorsitzender des CDU-
Stadtverbands: „Wir sind derzeit dabei, die 
Kandidatenliste zu erstellen und bieten auch 
parteilosen Personen, die unsere Ziele für 
Steinbach teilen und die Arbeit unseres 
Bürgermeisters Steffen Bonk unterstützen 
möchten, an, auf unserer Liste zu kandidie-
ren. Interessierte sollten sich bis spätestens 
30.06.2025 bei uns melden.“
Wer Interesse hat und sich über die Möglich-
keiten, sich kommunalpolitisch zu engagie-
ren informieren möchte, kann gerne über 
info@cdu-steinbach.de Kontakt aufnehmen. 

Lebhafte Diskussion zu komplexen kommunalpolitischen Problemstellungen auf dem kommunalpolitischen Workshop der CDU-Stein-
bach Foto: Tanja Dechant-Möller

SPD-Weinfest am 24. Mai

Genuss, Musik und Familienfreude im Herzen der Stadt
Am Samstag, den 24. Mai, lädt die SPD 
herzlich zum traditionellen Weinfest auf 
dem Freien Platz ein. Von 15 bis 22 Uhr 
erwartet die Besucherinnen und Besucher 
ein stimmungsvoller Tag mit erlesenen Wei-
nen, hochwertigem Essen, Live-Musik und 
einem bunten Familienprogramm – mitten 
im alten Stadtkern.
Die Gäste dürfen sich auf ausgewählte Wei-
ne von der Bergstraße, aus Rheinhessen 
und dem Rheingau freuen. Für das kulina-
rische Angebot sorgt erneut das Team von 
„hangrys“, das bereits beim vergangenen 
Herbstfest mit seinen vielfältigen Köstlich-
keiten überzeugt hat. In den Abendstunden 
wird ein musikalisches Trio auftreten und 
mit ihrer Musik für eine besondere Atmo-
sphäre sorgen.
Auch Familien kommen auf ihre Kosten: In 
einer speziell eingerichteten Familienzone 
können Kinder malen, basteln und mit Krei-
de spielen, während ihre Eltern entspannt 
das Fest genießen können.
Lennart Wegener, Mitorganisator und Mit-
glied des SPD-Vorstands, erklärt: „Unser 
Weinfest bringt Menschen zusammen – bei 
gutem Wein, tollem Essen und in schöner 
Atmosphäre. Es ist ein Stück gelebte Nach-
barschaft im Herzen unserer Stadt.“
SPD-Vorsitzender Moritz Kletzka sagt: „Ich 
freue mich auf eine rundum gelungene Ver-
anstaltung mit vielen spannenden Gesprä-
chen und einem offenen Austausch – ganz 
im Sinne unserer lebendigen Demokratie.“
Hannah Listing, verantwortlich für das mu-
sikalische Programm, ergänzt: „Die Live-

Musik wird dem Weinfest am Abend eine 
besondere Stimmung verleihen – ich freue 
mich sehr auf diese musikalische Note, die 
den Tag perfekt abrunden wird.“
Darüber hinaus freut sich die SPD auch 
in diesem Jahr wieder über vielseitiges 
Feedback aus der Bevölkerung. „Rückmel-
dungen und Anregungen aus der Bürger-
schaft sind für uns ein wichtiger Kompass. 
Wir wollen diese Impulse gezielt in unsere 
politische Arbeit und Strategie einfl ießen 
lassen“, so Lennart Wegener.

Interessierte Bürgerinnen und Bürger, die 
das Weinfest unterstützen möchten, sind 
herzlich eingeladen, sich bei der SPD zu 
melden und bei der Durchführung zu helfen. 
Eine kurze Nachricht an bin-dabei@voda-
fonmail.de genügt – das Team freut sich 
über jede helfende Hand.
Die SPD lädt alle Bürgerinnen und Bürger 
herzlich ein, gemeinsam einen genussvol-
len Frühlingstag mit guter Musik, köstlichen 
Speisen und interessanten Begegnungen 
zu erleben.

v.l.n.r.: SPD-Vorsitzender Moritz Kletzka, Fraktionsmitglied Hannah Listing & Mitorganisa-
tor Lennart Wegener
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Liebe Patientinnen und Patienten, bitte schneiden Sie sich die folgenden 
Telefonnummern aus. Am besten legen Sie diese in die Nähe Ihres Telefons, damit sie 

im Notfall sofort griffbereit sind.

F. Lola Omotoye – Fachärztin für innere Medizin
Berliner Straße 7 · Tel.: 98 16 20 · Fax: 98 16 21

Sprechzeiten: Mo bis Freitag von 8 – 12 Uhr sowie Mo., Di. und Do. von 15 – 18 Uhr,
Mi. und Fr.-Nachmittag keine Sprechstunde!

BAG hausärztliche Versorgung Praxis e1
Dr. med. Jörg Odewald Facharzt für Innere Medizin und Pneumologie  

Natalie Barfeld Fachärztin für Innere Medizin
Elisabethweg 1, Tel.: 72477

aktuelle Informationen auf unserer Homepage: www.praxis-e1.de

Hausärztlich-internistische Praxis Dr. Tim Orth-Tannenberg
Taunusstraße 1 · Tel.: 7 21 44 · Fax: 98 04 96 · Email: Praxis@Dr-med-Orth.de

Sprechzeiten : Mo-Fr 7:30 – 11:30,  Mo, Di, Do 13:30- 17:00 
Praxis-Homepage: www.Dr-med-Orth.de

Gemeinschaftpraxis Dr. med. M. Kidess-Michel, Dr. med. C. Gstettner
Frauenärzte, Feldbergstraße 1, 61449 Steinbach/Ts.

Telefon: 06171-7747 und 06171-74191 - Fax: 06171-86575
Sprechzeiten: Mo.-Fr. 8-12 Uhr Vormittag - Mo, Di und Do 14-18 Uhr Nachmittag

Mi.+Fr. 8-13 Uhr und nach Vereinbarung

Wichtige Telefonnummern

Erscheinungstag Redaktionsschluss
1 Samstag, 04. Januar Donnerstag, 26. Dezember
2 Samstag, 18. Januar Donnerstag, 09. Januar
3 Samstag, 01. Februar Donnerstag, 23. Januar
4 Samstag, 15. Februar Donnerstag, 06. Februar
5 Samstag, 01. März Donnerstag, 20. Februar
6 Samstag, 15. März Donnerstag, 06. März
7 Samstag, 29. März Donnerstag, 20. März
8 Samstag, 12. April Donnerstag, 03. April
9 Samstag, 26. April Donnerstag, 17. April

10 Samstag, 10. Mai Donnerstag, 01. Mai
11 Samstag, 24. Mai Donnerstag, 15. Mai
12 Samstag, 07. Juni Donnerstag, 29. Mai
13 Samstag, 21. Juni Donnerstag, 12. Juni Stadtfest
14 Samstag, 05. Juli Donnerstag, 26. Juni
15 Samstag, 19. Juli Donnerstag, 10. Juli
16 Samstag, 02. August Donnerstag, 24. Juli
17 Samstag, 16. August Donnerstag, 07. August
18 Samstag, 30. August Donnerstag, 21. August
19 Samstag, 13. September Donnerstag, 04. September
20 Samstag, 27. September Donnerstag, 18. September
21 Samstag, 11. Oktober Donnerstag, 02. Oktober
22 Samstag, 25. Oktober Donnerstag, 16. Oktober
23 Samstag, 08. November Donnerstag, 30. Oktober
24 Samstag, 22. November Donnerstag, 13. November
25 Samstag, 06. Dezember Donnerstag, 27. November
26 Samstag, 20. Dezember Donnerstag, 11. Dezember

Erscheinung Steinbacher Information 2025

immer um 19 Uhr im Bürgerhaus
3.) Montag, 16. Juni
4.) Montag, 07. Juli
5.) Montag, 08. September

6.) Montag, 20. Oktober
7.) Montag, 08. Dezember

Termine der
Stadtverordnetenversammlung 2025
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STADT STEINBACH (TAUNUS)

Telefon 06171 - 76215
www.marschner-rolladenbau.de

HERZLICH WILLKOMMENin der Welt der
UNIKA Kosmetik & Wellness Für SIE & IHN

„Körperliche Entspannung, seelische Reinigung
und geistige Beruhigung.” 

Betört von wohliger Atmosphäre, werden sie auf einer
Insel des Wohlbefindens ankommen!

MANIKÜRE, PEDIKÜRE, MASSAGEN, GESICHTS- &
KÖRPER-RITUALE.

UNIKA KOSMETIK UND WELLNESS
Bahnstr. 38 - 61449 Steinbach - im Salon LEVI HAIR STYLE -

Tel.: 015214495988-info@unikakosmetik.de-www.unikakosmetik.de

Im März 2015 griff Steinbach (Taunus), als erste Kommune im Hoch-
taunuskreis, auf eine Betreuung des zuvor durch die Polizeidirektion
Hochtaunus eingerichteten und kreisweit tätigen „Schutzmannes vor
Ort“ zu. Im Rahmen der Polizeitätigkeit im Hochtaunuskreis ist ein
Schutzmann seither auch im Bürgerbüro in der Gartenstraße 20 in
Steinbach (Taunus) tätig. Dadurch wird unter anderem die polizeiliche
Prävention in der Stadt noch besser durchgeführt, weil die Bürgerinnen
und Bürger einen direkten Ansprechpartner vor Ort haben. Ab Oktober
2018 ist dies Polizeihauptkommissarin Katja Jokiel-Gondek. Die neue
„Schutzfrau vor Ort“ ist seit 1991 bei der Polizeidirektion Hochtaunus
beschäftigt. Für Bürgermeister Dr. Stefan Naas ist Sicherheit ein großes
Thema, weshalb sich der Rathauschef auch sofort nach bekannt wer-
den des Projektes im Hochtaunuskreis 2015 um das Tätigwerden des
„Schutzmannes vor Ort“ in Steinbach bemüht hat. „Es freut mich sehr,
dass wir das Angebot in Steinbach weiter aufrecht halten können. Mit
der ‚Schutzfrau vor Ort‘ haben wir in Frau Jokiel-Gondek eine kompe-
tente Ansprechpartnerin“, so Bürgermeister Naas, der sogleich die Bitte
formulierte, ein besonderes Augenmerk auf den Steinbacher Weiher zu
legen. Die ‚Schutzfrau vor Ort‘ ist ein wichtiger Teil der Sicherheitsstrate-
gie für mehr polizeiliche Präsenz in der Öffentlichkeit. Ihre Aufgabe
nimmt die Polizeihauptkommissarin unter anderem in Form einer
Bürgersprechstunde im Steinbacher Rathaus wahr. Dort findet seit 2015
jeden ersten und dritten Dienstag im Monat, in der Zeit von 11.00 Uhr
bis 12.00 Uhr, im Bürgerbüro die Sprechstunde statt, die mit ihr als neue
Schutzfrau fortgeführt wird.

Schutzmann vor Ort wird zur Schutzfrau vor Ort

Stadt Steinbach - Der Magistrat

In der Trauerhalle und auf dem Ehrenfriedhof der Stadt
Steinbach (Ts.) findet am Sonntag, dem 18. November 2018 um
11.30 Uhr eine Gedenkstunde für die Opfer der Kriege und
Gewaltherrschaft statt. 
Der Gesangverein Frohsinn sorgt für eine würdige musikalische
Umrahmung, die Freiwillige Feuerwehr hält die Ehrenwache.
Zur Gedenkstunde in alter Tradition heißen wir alle Steinbacher
Bürgerinnen und Bürger herzlich willkommen und bitten um
Ihre Teilnahme.      In Vertretung Lars Knobloch, Erster Stadtrat

Volkstrauertag am Sonntag, dem 18. Nov. 2018

Stadt Steinbach - Der Magistrat

Am 31. August 2018 wurde Layan Hamoud, die Tochter von Ammar Hamoud
und Fatima Alshafei in Frankfurt geboren. Die Eltern und Bruder Louai (5) stam-
men aus der Arabischen Republik Syrien und leben seit Dezember 2016 in
Steinbach (Taunus). Für den gelernten Schneider Ammar Hamoud steht in
Kürze die nächste Deutschprüfung B1 an. Auch Mutter Fatima Alshafei spricht
bereits gut Deutsch. Sohn Louai besucht die Katholische Kindertagesstätte „St.
Bonifatius“ in Steinbach und wächst zweisprachig auf. Am 2. November 2018
war Erster Stadtrat Lars Knobloch bei der Familie zu Hause zu Besuch und hat
ihnen die Willkommensgeschenke für Tochter Layan sowie die Glückwünsche
des Magistrats der Stadt Steinbach (Taunus) überbracht. Wir wünschen Layan
und ihrer Familie alles Gute für die Zukunft.

Layan Hamoud: Eine neue Steinbacherin

Stadt Steinbach 

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch mit Layan Hamoud, Vater Ammar
Hamoud, Mutter Fatima Alshafei mit Sohn Louai Hamoud.    Foto © Nicole Gruber

Am 22. September 2018 wurde Amelie Sophie Brozio in Bad Homburg geboren.
Für Mutter Annett und Vater Benjamin Brozio ist Amelie Sophie die erste Tochter.
Benjamin Brozio wuchs in Steinbach auf und lebt heute zusammen mit seiner Frau
und Tochter in der Taunusstadt. Mutter Annett, die im Personalservice einer
Werbeagentur arbeitet, ist derzeit in Elternzeit. Vater Benjamin ist Polizeibeamter
und engagiert sich in seiner Freizeit ehrenamtlich bei der Steinbacher Feuerwehr.
Am 31. Oktober 2018 hat Erster Stadtrat Lars Knobloch die junge Familie zu Hause
besucht und ihnen die Glückwünsche und Willkommensgeschenke des Magistrats
der Stadt Steinbach (Taunus) für Tochter Amelie Sophie überbracht. Wir wünschen
Familie Brozio alles Gute für die Zukunft.

Amelie Sophie Brozio hat das Licht der Welt erblickt

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch, Mutter Annett mit Tochter Amelie
Sophie und Vater Benjamin Brozio                                    Foto © Nicole Gruber

Es wurde neu gewählt! Der Vorstand des Kultur- und Partnerschafts-
verein Steinbach (Taunus) 2000 e.V. hat in seiner Mitgliederver-
sammlung am 5. November 2018 einen neuen Vorstand gewählt.
Bürgermeister Dr. Stefan Naas gibt sein Amt als Vorsitzender des Ver-
eins an Sigrid Hilbig als Nachfolgerin. Sie hat bereits langjährige Erfah-
rung in der Vorstandsarbeit des Kultur- und Partnerschaftsverein, da sie
zuvor schon das Amt der Kassiererin und der Schriftführerin inne hatte.
Neu in den Vorstand gewählt wurde Stadtrat Norbert Möller, als stell-
vertretender Vorsitzender. Carina Schmidt aus dem Büro des Bürger-
meisters, übernimmt das Amt der Kassiererin, welches seit Beginn des
Jahres unbesetzt war. Doris E. Jaeger wurde ebenfalls einstimmig von
der Mitgliederversammlung zur Schriftführerin gewählt. Beisitzer des
Vorstandes sind Monique Rosin, Dieter Schweizer, Haouari Benghaffor
und Stefan John. Die Beisitzer wurden alle einstimmig, bei Enthaltung
der betroffenen Personen gewählt. René Wicher, langjähriges
Vorstandsmitglied, stand für eine Neuwahl aus persönlichen Gründen
nicht mehr zur Verfügung. Er hat die Städtepartnerschaft zu Saint
Avertin mit aufgebaut und maßgeblich gestaltet. „Sowohl die Partner-
schaft zu unseren französischen Freunden, als auch unsere Kulturver-
anstaltungen in Steinbach leben vom ehrenamtlichen Engagement. 

Von links: Bgm. S. Naas, N. Möller, S. Hilbig, S. John, M. Rosin, D. Schweizer,
Doris E. Jäger, C. Schmidt und H. Benghaffo

Vielen Dank lieber René für die sehr gute Zusammenarbeit der letzten 
Jahre und dass Du uns auch weiterhin in der Partnerschaftsarbeit
unterstützt“, bedankte sich Bürgermeister Dr. Stefan Naas. Auch die
neue Vereinsvorsitzende Sigrid Hilbig bedankte sich bei den ausschei-
denden Vorstandsmitgliedern für die gute Zusammenarbeit und freut
sich auf die neuen Aufgaben als Vorsitzende zusammen mit einem
motivierten Team. Der Verein schaut auf ein erfolgreiches Jahr zurück
mit vielen gelungen Veranstaltungen. Besonders hervorzuheben ist hier
die Wiederaufnahme der beliebten Theaterreihe, die mit sechs Stücken
in der Saison 2017/2018 das Steinbacher Publikum begeistert hat. Der
traditionelle Bürgerschoppen am 1. Mai 2018 war ein voller Erfolg – es
waren wesentlich mehr Besucher als in der Vergangenheit auf dem
Freien Platz. Ein besonderes Highlight der Vereinstätigkeit war der
Wanderbesuch am Himmelfahrtswochenende vom 10. bis 13 Mai 2018:
14 Wanderer und 10 jugendliche Handballer mit Betreuern aus Saint
Avertin besuchten Steinbach. Gemeinsam mit den Handballern der TuS
wurde ein unvergessliches Wochenende gestaltet, mit Wanderungen,
Sightseeing, Handballspiel und einem gemeinsamen Grillabend an der
Altkönighalle. Für das Jahr 2019 sind bereits folgende Termine in Pla-
nung: 01. Mai 2019 der traditionelle Bürgerschoppen auf dem Freien
Platz, 29. und 30. Juni 2019 die Fahrt zum Folklore-Fest nach Saint
Avertin und am 11. August 2019 das Rathauskonzert mit Flohmarkt. Wer
beim Kultur- und Partnerschaftsverein mitmachen möchte, wendet sich
bitte an die Geschäftsstelle, Carina Schmidt, Rathaus, Gartenstraße 20,
61449 Steinbach (Taunus), Telefon (0 61 71) 70 00 13 oder per E-Mail an
carina.schmidt@stadt-steinbach.de.

Vorstandswahlen beim Kultur- und
Partnerschaftsverein Steinbach (Taunus) 2000 e.V.

Kultur- und Partnerschaftsverein

Herzliche Einladung
Senioren Advents-Kaffenachmittag

Freitag, 30. November 2018

Seniorenwohnanlage Kronberger Straße

Bei unserem Adventskaffee wird Sigrid Hilbig über die 
Steinbacher Bürgerhilfe „die brücke“ informieren. 

Begrüßen möchten wir auch wieder Monika Leuthold, die 
Geschichten von Wilhelm Busch vorlesen wird. Und 

natürlich gibt es anschließend das beliebte Bingo-Spiel.

14:30 Uhr

. . . und ab und an schwingt auch mal ein Mann die eine
oder andere Nadel.
Die Teilnehmer, allermeist Frauen, setzen viele tolle Ideen um
und freuen sich am Miteinander. Lassen auch Sie sich einla-
den mit Wolle, Garnen, Perlen, Bändern und Nähmaschine
Ihre Kreativität zu leben und die Gemeinsamkeit zu fördern -
machen Sie mit in der AG Nähwerkstatt! Die Gruppe ist kultur-,
sprach- und altersunabhängig. Sie trifft sich freitags von 15:00
Uhr bis 17:00 Uhr im Stadtteilbüro in der Wiesenstraße 6
(gegenüber der kath. Kirche St. Bonifatius). Die Teilnahme ist
kostenlos. Herzlich willkommen! Und: besuchen Sie auch den
Stand der Sozialen Stadt auf dem Steinbacher Weihnachtsmarkt
am 8. und 9. Dezember, dem 2. Adventswochenende:
Hübsches und Nützliches aus der Nähwerkstatt, süßes und
herzhaftes Gebäck, traditionell und international von der
Frauengruppe lädt Sie ein, sich und andere zu beschenken.
Bis dahin- mit vorweihnachtlichen Grüßen. Ansprechpartnerin
im Stadtteilbüro: Bärbel Andresen,
Gemeinwesenarbeit, Stadtteilbüro „Soziale Stadt“, Tel. (06171)
207 84 40 E-Mail: andresen@caritas-hochtaunus.de

Foto: Hanna Andresen

Hübsches und Nützliches selbst fabrizieren und gemeinsam kreativ sein: freitags in der Nähwerkstatt im Stadtteilbüro . . .

Stadtteilbüro - Gemeinwesenarbeit

Auf ein Neues

Kultur- und Partnerschaftsverein

malermeister

Ihr zuverlässiger Partner für beste Malerarbeiten

BOBBI ALTHAUS-Texterfassung
Ihr Ansprechpartner

bei der Anzeigenschaltung für ihre Firma 
- Eröffnungs-Angebote -

Hochzeiten, Geburtstage, Taufen, Jubiläen, Flyer,
Danksagungen, Traueranzeigen

Telefon: 06171 / 981 776 · Telefax: 06171 / 981 777
Handy: 01606246634

E-Mail: Stempel-Bobbi@t-online.de

Antoine Rault zeigt mit „Auf ein Neues“ auf satirisch-amüsante
Weise den Zusammenhang zwischen Mechanismen sozialen
Ab- und Aufstiegs sowie seelischer Verarmung, zeigt aber
gleichzeitig auch Möglichkeiten, durch eine unerwartete
Begegnung ein Für- und Miteinander zu lernen. Am Ende der
Geschichte könnte daraus fast eine romantische Komödie wer-
den. Das Publikum kann dieses charmante Gegenwartsstück
am Dienstag, 20. November 2018 um 20.00 Uhr im
Steinbacher Bürgerhaus, Untergasse 36, erleben. 
In der Inszenierung von Martin Woelffer stehen Marion Kracht,
Daniel Morgenroth und Emma Henrici auf der Bühne. Infos
rund um das Theaterstück „Auf ein Neues“ gibt es im Rathaus,
Gartenstr.20,
Büro des Bürgermeisters. Der Kultur- und Partnerschaftsverein
Steinbach (Taunus) 2000 e.V. und das Tournee-Theater TESPI-
SKARREN wünscht allen Besucherinnen und Besuchern viel
Spaß.

Freie Demokraten in Hessen wählen neue Landesführung

Steinbacher Dr. Naas Stellvertretender Vorsitzender
Am vergangenen Samstag, den 26.04. 
wählten die Delegierten des Landesver-
bands der Freien Demokraten einen neuen 
Landesvorstand. Neben Dr. Thorsten Lieb, 
der sich im zweiten Wahlgang einer Kampf-
kandidatur knapp durchsetzte, wurde der 
Steinbacher Landtagsabgeordnete Dr. Ste-
fan Naas zum Stellvertretenden Landesvor-
sitzenden gewählt.
“Ich freue mich, in einem starken Team am 
Wiederaufstieg der FDP mitwirken zu kön-
nen”, berichtet der ehemalige Steinbacher 
Bürgermeister Dr. Naas nach seiner Wahl 

und ergänzt:” Ich bin zuversichtlich, dass 
uns das gelingen kann und hoch motiviert 
meinen Teil in neuer Funktion beizutra-
gen.”
In seiner Bewerbungsrede hatte Dr. Naas 
bereits den Blick nach vorne gerichtet. 
Neben einer Neustrukturierung wisse er als 
“Kommunaler”, dass die Basis jeden politi-
schen Erfolgs vor Ort liege. Neben inner-
parteilichen Reformen müssten die Belan-
ge der Kommunen stärker in das Blickfeld 
genommen werden. Hierfür legte er einen 
umfangreichen Antrag zur Stärkung der 

kommunalen Selbstverwaltung seiner Lan-
despartei vor.
“Wir dürfen uns nicht nur mit uns selbst 
beschäftigen, sondern müssen die Hilfe-
rufe unserer hessischen Kommunen ernst 
nehmen”, erklärte der Fraktionsvorsitzen-
de der Freien Demokraten im hessischen 
Landtag und führte aus: „Hier vor Ort erle-
ben die Bürger den Staat direkt und können 
ihn selbst gestalten. Wir wollen ihnen die 
Mittel an die Hand geben, um die Proble-
me in ihrer Kommune auch selbst lösen zu 
können.”

FDP setzt sich für ein sauberes Steinbach ein
Am 26. April fand zum wiederholten Male 
die Aktion „Sauberhaftes Steinbach” an. 
Von der FDP Steinbach haben sich Walter 
Schütz, Laura Jungeblut und Lars Knobloch 
Müllzangen und Müllbeutel von der Stadt 
Steinbach aushändigen lassen und sind 
losgezogen. „Sauberhaftes Steinbach ist 
wirklich eine wichtige Aktion, die zweimal 
im Jahr stattfi ndet. Es ist schon teilweise 
erschreckend, was wir alle gefunden haben 
und vor allem wo. Wir sind im Stadtgebiet 
gut mit Mülleimern ausgestattet und ich 
kann nur an meine Mitbürgerinnen und Mit-
bürger appellieren: Bitte nutzen Sie diese! 
Unsere Umwelt wird es Ihnen danken!”, so 

die stellvertretende Fraktionsvorsitzende 
Laura Jungeblut.
Sauberkeit und Ordnung sind für die FDP 
Steinbach besonders wichtige Themen. 
Erster Stadtrat und FDP Ortsverbandsvor-
sitzender Lars Knobloch: „Wir wollen, dass 
unsere Heimatstadt wieder sauberer wird. 
Die Aktion “Sauberhaftes Steinbach“ macht 
die Missstände an vielen Stellen unserer 
Stadt sehr deutlich. Unser Dank gilt den 
engagierten Helferinnen und Helfern, die an 
dem Aktionstag teilgenommen haben, um 
unsere Straßen, Wege und Grünanlagen 
gründlich von Müll zu befreien.“ Dabei wur-
de alles eingesammelt, was eigentlich in die 
dafür vorgesehenen Abfalleimer gehört hät-
te – darunter unzählige Zigarettenstummel, 
alte Putzlappen, Plastikmüll, Glasfl aschen 
und vieles mehr.

v.l.n.r.: Walter Schütz, Laura Jungeblut und 
Lars Knobloch haben beim Sauberhaften 
Steinbach mitgeholfen

21. & 22. Juni 202521. & 22. Juni 202521. & 22. Juni 2025
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Wir sind für Sie da.

◦ Bestattungen aller Art
◦ Bestattungsvorsorge
◦ Erledigung aller

Behördengänge und
Formalitäten

Bahnstraße 11
61449 Steinbach
Tel. (0 61 71) 8 55 52
www.pietaet-mayer.de

Wir nehmen Abschied von

Helga Wohlmann 
* 1.5.1935      † 26.4.2025

In stiller Trauer
Herta und Hans-Dieter Böger

Lissi und Willi Wohlmann
Susanna Häusler

Katrin Böger

Wir sind traurig, dass wir Dich verloren haben,
aber wir danken Gott, dass wir Dich hatten.

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Worte wirken Jesaja 55, 10-11 
Denn wie der Regen und der Schnee vom Himmel fällt und nicht dorthin 
zurückkehrt, ohne die Erde zu tränken und sie zum.Keimen und Sprossen zu 
bringen, so ist es mit dem Wort, das meinen Mund verlässt: Es kehrt nicht leer 
zu mir zurück, ohne zu bewirken, was ich will, und das zu erreichen, wozu ich es 
ausgesandt habe.
Impuls Das ist schon ein weises Wort von Jesaja, und man sollte es sich zu 
Herzen nehmen: im Schlechten wie im Guten. Auch wenn es einfacher gesagt 
als getan ist, aber dieser Abschnitt aus dem Buch Jesaja sei uns in Erinnerung, 
wenn wir reden. Besonders mit denen, die mit uns und mit denen wir in 
Beziehung stehen. Harald Schwalbe
Kinderkartage 2025 in St. Bonifatius
Zum 15. Male haben wir Kinder aus Oberursel und Steinbach eingeladen, 
Jesus auf seinem Weg zu Tod und Auferstehung zu begleiten. Ca. 15 
Kinder kamen und gestalteten an 4 Tagen in der Karwoche diesen Weg 
und erfuhren, was dieser Weg mit ihrem eigenen Leben zu tun hat. In 
Begleitung einer „Wolke“ gingen wir zusammen den Weg Jesu bis zum 
Kreuz mit. Bunte Kerzen und Regenmacher wurden gestaltet. Wolken in 
verschiedenen Farben, Freundschaftskarten mit Händen und Herzen 
und ein riesengroßer Regenbogen entstanden im Laufe der Tage. Es 
wurde Brot gebacken und miteinander gegessen. Mit einem feierlichen 
und zum Ende hin stillen Gottesdienst an Gründonnerstag beendeten 
wir die Kinderkartage. 

Am Karfreitag trafen wir uns mit allen Kindern und ihren Familien zum 
Familienkreuzweg vor der kath. Kirche, um den Weg mit dem großen 
Holzkreuz bis zur Friedhofshalle miteinander zu gehen. Dort 
verabschiedeten wir uns mit dem Entzünden einer Kerze als Zeichen 
dafür, 2 Tage später Ostern, also das Leben zu feiern. 
Und was haben wir gefeiert? „Jesus lebt – heute und für uns alle. Er ist 
immer an unserer Seite und lässt uns niemals im Stich – egal was 
passiert!“
Christof Reusch 
Ostervigil in St. Bonifatius
In der Morgendämmerung leuchtete bereits das Osterfeuer, als die 
Gemeinde sich um 6 Uhr versammelte, um die Auferstehung Jesu und 
damit den Höhepunkt des Kirchenjahres zu feiern. Kerstin Schmitt 

segnete die Osterkerze und entzündete sie am Feuer. Mit dem dreimal 
gesungenen Ruf „Lumen Christi“ zogen wir in die immer noch recht 
dunkle Kirche ein und feierten zusammen den gemeinschaftlich 

vorbereiteten Gottesdienst. Die Auferstehung vom Tod zu feiern, 2000 
Jahre nach den Ereignissen der Osternacht in Jerusalem - wie lässt sich 
das in die heutige Zeit bringen? In den Texten und Liedern im 
Gottesdienst wurde deutlich, dass die Auferstehung uns vor allem ein 
Zeichen der Hoffnung ist, dass das Leben stärker ist als der Tod. Und wir 
können auch heute schon etwas davon erleben, denn die Auferstehung 
lässt sich greifbar machen mit einem Gedanken, der uns nach vorne 
schauen lässt. Was immer uns geschehen mag: Auferstehung ist, wenn 
man das Leben wieder spürt. 
Beim anschließenden Osterfrühstück im Saal des Gemeindezentrums 
war noch Zeit für Kaffee, Tee und eine kleine Stärkung mit Osterbrot, 
vielen Ostereiern, Süßigkeiten und Gesprächen, so dass die Müdigkeit 
der frühen Stunde schnell vergessen war. Frohe Ostern! Livia Sold
Plauderbank mit Christof Reusch im Sommer 2025
Es ist wieder Zeit für Gespräche bei einer Tasse Kaffee oder Tee. Wie 
bereits an den letzten Plauderbank-Tagen, freue ich mich, wenn Sie auf 
ein wenig gemeinsame 
Zeit vorbei kommen. Bei 
schönem Wetter steht die 
Plauderbank vor der 
Kirche. 
Die Termine in den 
nächsten Monaten bis in 
den Juli hinein sind: 
Di, 20.05.25, 16-18 Uhr 
Do, 05.06.25, 16-18 Uhr 
Di, 24.06.25, 16-18 Uhr 
Di, 01.07.25, 16-18 Uhr 
Di, 08.07.25 16-18 Uhr 
Mi, 16.07.25 16-18 Uhr Christof Reusch
Einladung zum Lese-Café am 23. Mai 2025 im 
Gemeindezentrum St. Bonifatius
Es ist wieder so weit! Am Freitag, den 23. Mai 2025 öffnet das Lese-Café 
von 16 bis 18 Uhr seine Pforten im Kath. Gemeindezentrum in der 
Untergasse 27. 
Die Veranstalter-
innen freuen sich 
auf ihre Gäste, die 
(hoffentlich) viele 
interessante Bücher 
für die Sommer- 
und Ferienzeit vor-
stellen werden. 
Einen Programm-
punkt können wir 
schon verraten: in 
einer Präsentation 
wird es um die 
berühmte Frank-
f u r t e r S c h r i f t -
stellerin Bettine 
von Arnim gehen, 
die in der Zeit der 
Romantik lebte und 
als „leidige Bremse“ 
gesel lschaft l iche 
K o n v e n t i o n e n 
d u r c h e i n a n d e r 
wirbelte. Herzlich 
laden wir Sie und 
E u c h e i n z u m 
nächsten Lese-Café. 
Hiltrud Thelen-
Pischke, Susann v. 
Winning 

Gesichter der Gemeinde St. Bonifatius
Wer ist eigentlich wofür zuständig in der Gemeinde St. Bonifatius? Und 
wer macht was? Welche Dienste gibt es? Wen kann man ansprechen? 
Hier stellen wir Gemeindemitglieder vor, die eine Aufgabe in unserer 
Gemeinde ausüben. St. Bonifatius Steinbach hat viele Gesichter! 
Sie sind schon sehr lange in St. Bonifatius aktiv - seit wann sind Sie 
eigentlich in der Gemeinde?
Nach Steinbach gezogen bin ich 1980, also vor 45 Jahren. Pfr. Schäfer 
hat mich angesprochen, ob ich Interesse hätte, im Verwaltungsrat mitzu-
arbeiten. Ich habe dann kandidiert und 
wurde gewählt. Pfr. Schäfer war jemand, 
der mich mit seinen Predigten zurück 
zur Kirche geholt hat. Ich habe direkt an 
der Kirche gewohnt und habe ihn 
abends noch oft am Schreibtisch sitzen 
sehen. Seine Predigten haben mir sehr 
viel gegeben. So habe ich wieder in die 
Kirche zurückgefunden, von der ich als 
junger Mann zwischenzeitlich schon 
etwas Abstand hatte. 
Was tun Sie alles in der Gemeinde?
Die Mitarbeit in der Projektgruppe für 
den Kirchenabriss und -neubau war 
zuletzt eine große Aufgabe. Reinhard 
Imöhl, Josef Becker, Winfried Becker 
und einfach alle in den Projektgruppen 
haben hervorragende Arbeit geleistet. 
Es ist sehr schön, dass so viel Leben hier 
im neuen Haus ist - mehr als wir es in 
den Räumen vor dem Neubau hatten! 
Im Moment mache ich nicht mehr so 
viel. Ich organisiere die Getränkeversorgung im Gemeindezentrum, 
einmal im Monat zähle ich die Kollekte und ich bin Kommunionhelfer. 
In der Gemeinschaft muss eben einfach jeder irgend etwas tun, sonst 
geht es nicht. Der Kindergarten liegt mir sehr am Herzen, darum 
kümmere ich mich besonders. 
Und warum gerade der Kindergarten?
Ich bin im Hunsrück groß geworden, in einem Dorf mit 1000 
Einwohnern, die alle katholisch waren. So ist das heute nicht mehr. Wir 
müssen bewahren, aber auch die Moderne fördern. Junge Leute wollen 
heute andere Gottesdienste und es ist wichtig, auch Dinge zu 
hinterfragen. Leider ebbt die Aufbruchstimmung nach dem 2. 
Vatikanischen Konzil ab. Viele Priester von damals gehen in den 
Ruhestand und die Jüngeren sind oft konservativ. Es gibt immer wieder 
gute Anregungen wie Bücher, Sendungen im Fernsehen, Veranstal-
tungen. Ich suche das nicht, aber ich interessiere mich. In der Kita sind 
auch Kinder anderer Religionen oder ohne 
Religionszugehörigkeit, aber wir feiern gemeinsam 
die Feste. Mir ist es wichtig, dass ein katholischer 
Kindergarten da ist, in dem religiöses Leben gelebt 
wird. 
Klaus-Dieter Meirer, Livia Sold

GEMEINDEBÜRO: 
Untergasse 27 
61449 Steinbach

(06171) 97980-21 
www.kath-oberursel.de

st.bonifatius-steinbach 
 @kath-oberursel.de

Klaus-Dieter Meirer ist im 
Ortsausschuss (OA), und in 
v e r s c h i e d e n e n a n d e r e n 
Aufgaben tätig. Er setzt sich 
im OA v.a. für die Kita ein.

Es ist wieder Zeit für Gespräche bei einer Tasse Kaffee oder Tee. Wie 
bereits an den letzten Plauderbank-Tagen, freue ich mich, wenn Sie auf 

Einladung zum Lese-Café
am 23. Mai
Es ist wieder so weit! Am Freitag, den 23. 
Mai 2025 öffnet das Lese-Café von 16 bis 
18 Uhr seine Pforten im Kath. Gemeinde-
zentrum in der Untergasse 27.
Die Veranstalterinnen freuen sich auf ihre 
Gäste, die (hoffentlich) viele interessante 
Bücher für die Sommer- und Ferienzeit 
vorstellen werden. Einen Programmpunkt 
können wir schon verraten: in einer Präsen-

tation wird es um die berühmte Frankfurter 
Schriftstellerin Bettine von Arnim gehen, die 
in der Zeit der Romantik lebte und als „leidi-
ge Bremse“ gesellschaftliche Konventionen 
durcheinander wirbelte.
Herzlich laden wir Sie und Euch ein zum 
nächsten Lese-Café.
 Hiltrud Thelen-Pischke
 Susann v. Winning

Termine St.-Georgsgemeinde
Gottesdienste
Sonntag 11.05.
10.00 Uhr Stiftungsgottesdienst in der St. 
Georgskirche (Pfarrer Herbert Lüdtke und 
des Kuratoriums der St. Georgs- stiftung) 
Kollekte: Für die Zwecke der St. Georgs-
stiftung
Sonntag 18.05.
10.00 Uhr Gottesdienst in der St. Georgs-
kirche (Pfarrer Herbert Lüdtke) Kollekte: 

Für die kirchenmusikalische Arbeit der 
EKHN

Samstag 24.05.
11.00 Uhr Tauffest und Tauferinnerung in 
der St. Georgskirche (Pfarrer Herbert Lüdt-
ke) Kollekte: Für die eigene Gemeinde
Sonntag 25.05. kein Gottesdienst

Veranstaltungen
Dienstag 13.05.
16.00 Uhr Konfi rmandenunterricht
20.00 Uhr Projektchor Stadtfest
Mittwoch 14.05.
16.00 Uhr orientalischer Tanz für Frauen 
und Kinder)
Freitag 15.05.
15.00 Uhr Georgs Flötenband
Dienstag 20.05.
20.00 Uhr Projektchor Stadtfest
Mittwoch 21.05.
16.00 Uhr orientalischer Tanz für Frauen 
und Kinder
17.00 Uhr AKR FiS

Freitag 23.05.
15.00 Uhr Georgs Flötenband
17.30 Uhr „Echt jetzt?“ musikalisches 
Jugend- und Mehrgenerationenprojekt
Gemeindebüro: Tel.: 06171 74876
 Fax: 06171 73073
 @: buero@st-georgsgemeinde.de
Pfarrer Herbert Lüdtke Tel.: 0173 6550746
 @: pfarrerluedtke@st-georgsgemeinde.de
Pfarrerin Evelyn Giese Tel.: 0157 35506684
 @: evelyn.giese@ekhn.de
Ausführliche Informationen zu Gottesdiens-
ten/Veranstaltungen fi nden Sie auf unserer 
Internetseite „www.st-georgsgemeinde.de“.

Termine St. Bonifatiusgemeinde
Gottesdienste

Sonntag 11.05.
09:30 Uhr Wortgottesfeier
18:00 Uhr Andacht 
Mittwoch 14.05.
08:30 Uhr Eucharistiefeier 
Sonntag 18.05.
11:00 Uhr Eucharistiefeier Erstkommunion
18:00 Uhr Andacht

Mittwoch 21.05.
08:30 Uhr Eucharistiefeier 
Sonntag 25.05.
09:30 Uhr Eucharistiefeier
18:00 Uhr Andacht

Termine:
Samstag 17.05.
Der straßenkreuzer kreuzt auf: ab 15:30 Uhr 
sind wir auf dem Weiherspielplatz in Stein-
bach mit bestem Kaffee und viel Lust auf 
Kommunikation vor Ort.
Dienstag 20.05.
16:00 Uhr Plauderbank mit Christof Reusch, 
Zeit für Gespräche bei einer Tasse Kaffee 
oder Tee. Bei schönem Wetter steht die 
Plauderbank vor der Kirche
Freitag 23.05.
16:00 Uhr Lese-Cafe: In gemütlicher Runde 
und bei einer kleinen Bewirtung wollen wir 
unsere Lieblingslektüre vorstellen, können 
Sie aus Ihren Lieblingsbüchern vorlesen und 
sich über gelesene Bücher austauschen. 

Bringen Sie also gerne Ihr Lieblingsbuch 
mit. Auch wer nur zuhören möchte, ist herz-
lich willkommen.
Samstag 24.05.
14:00 Uhr Workshop „Demenz Praktisch 
Verstehen“ In diesem Workshop wird Ange-
hörigen geholfen, das herausfordernde Ver-
halten von Menschen mit Demenz hautnah 
zu erleben und Ihre eigenen Gefühle und Er-
fahrungen zu refl ektieren. Der Workshop ist 
nur für kognitiv fi tte Menschen geeignet. Die 
Teilnehmerzahl ist auf maximal 15 Perso-
nen begrenzt. Bitte melden Sie sich schrift-
lich unter ig-senioren@stadt-steinbach.
de an. Telefonische Anfragen unter 06171-
9160580. Der Workshop ist kostenlos.

Caritasverband Taunus

Hospizdienst berät in Steinbach
Der Caritasverband Taunus hat ein neues 
Angebot. Ab dem 16. April ist der ambulan-
te Hospizdienst jeden Mittwoch persönlich 
und kostenfrei in Steinbach vor Ort – ganz 
unabhängig von Terminen oder festen Bera-
tungszeiten. Ein Aufsteller vor dem Gemein-
dezentrum St. Bonifatius markiert, dass 
das Team oder jemand vom ambulanten 
Hospizdienst da ist. Ob es um praktische 
Anliegen zur Pfl ege geht, um seelischen 
Beistand oder einfach einen Ort braucht, 
an dem Sorgen geteilt werden können – 
„ein persönliches Gespräch hilft Klarheit zu 

schaffen in dieser emotional und physisch 
herausfordernden Situation“, schreibt die 
Caritas. Das Angebot fi ndet im Gemeinde-
zentrum St. Bonifatius, Untergasse 27, statt 
– mittwochs von 9 bis 12 Uhr. Das Team lädt 
herzlich ein, ohne Voranmeldung vorbeizu-
kommen: Das Angebot ist dauerhaft und 
unabhängig von Konfession und Herkunft. 
Alternativ kann eine persönliche Beratung 
telefonisch unter (06 17 2) 59 76 0-155 oder 
per Mail an hospizdienst@caritas-taunus.
de angefragt werden. Mehr Informationen 
unter: www.caritas-taunus.de/hospizdienst.
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